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Evangelium: Lk 15,1-3.11-32 
 
 

 
 

 
Evangelium: Joh 8,1-11   

 
 

 

» Dann brach er auf und ging zu seinem Vater. Der Vater sah ihn 
schon von Weitem kommen und er hatte Mitleid mit ihm. Er lief 
dem Sohn entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn. Da 
sagte der Sohn zu ihm: Vater, ich habe mich gegen den Himmel 
und gegen dich versündigt; ich bin nicht mehr wert, dein Sohn zu 
sein. « 

 
» Da brachten die Schriftgelehrten und die Pharisäer eine Frau, 
die beim Ehebruch ertappt worden war. Sie stellten sie in die 
Mitte und sagten zu ihm: Meister, diese Frau wurde beim 
Ehebruch auf frischer Tat ertappt. Mose hat uns im Gesetz 
vorgeschrieben, solche Frauen zu steinigen. Was sagst du? « 



 

EVANGELIUM            LK 15, 1–3.11–32 

Mein Kind, du bist immer bei mir und alles, was mein ist, ist auch dein. Aber man 
muss doch ein Fest feiern und sich freuen; denn dieser, dein Bruder, war tot und 
lebt wieder; er war verloren und ist wiedergefunden worden. 

Gedanken zum Evangelium: Die Schriftgelehrten und Pharisäer reagieren mit 
Unverständnis und Ärger auf das Verhalten Jesu, der sich den „Sündern“ 
zuwendet, mit den Zöllnern isst und die „Verachteten“ liebevoll behandelt. Jesus 
richtet sich an sie, denen die Einhaltung der Gesetze und Vorschriften über alles 
ging, nicht mit Vorwürfen oder einer Moralpredigt, sondern, wie es im Orient üblich 
war, mit der Erzählung eines Gleichnisses.  

Deutlicher als mit diesem Bild, dass der Sohn zügellos und in der Hungersnot 
unter den Schweinen, also dem Inbegriff der Unreinheit, gelebt hat, konnte Jesus 
seine Botschaft nicht ausdrücken. Er zeigt im 
Vater ein Gottesbild, das barmherziger nicht sein 
kann. Er nimmt seinen Sohn nicht nur ohne 
Vorwürfe, Belehrungen, Strafen usw. wieder auf, 
sondern empfängt ihn mit offenen Armen. Er 
feiert sogar ein Fest, weil er sich unendlich freut, 
dass sein Sohn zurückgekehrt ist. 

Die Pharisäer sind wohl mehr als schockiert und reagieren mit Unverständnis, 
genau wie der ältere Sohn in der Geschichte. Auch er kann sich nicht über die 
Güte und barmherzige Liebe des Vaters und die Rückkehr des Bruders freuen. 
Gerade der ältere Sohn fühlt sich ungerecht behandelt und vermisst die 
Bestätigung für seine „gute Arbeit“ und seiner „Rechtschaffenheit“. Er hätte sich 
sicher gewünscht, dass der Vater bei der Rückkehr des Bruders „anders“ reagiert 
... Mit dieser Haltung entfernt sich der ältere Sohn von seinem Vater. Wie schnell 
wird er – trotz aller Bemühungen, „richtig“ und gut zu leben und alles zu tun, was 
von ihm erwartet wird – zum verlorenen Sohn. Das Ende der Geschichte ist offen. 
Wird sich der ältere Sohn der übergroßen Liebe des Vaters öffnen?  

Welche Reaktion oder Empfindung weckt diese Geschichte in uns?   

  
  
 
 
 
 
 
 
 
 



EVANGELIUM              JOH 8, 1–11 

In jener Zeit ging Jesus zum Ölberg. Am frühen Morgen begab er sich wieder in 
den Tempel. Alles Volk kam zu ihm. Er setzte sich und lehrte es. Da brachten die 
Schriftgelehrten und die Pharisäer eine Frau, die beim Ehebruch ertappt worden 
war. Sie stellten sie in die Mitte und sagten zu ihm: Meister, diese Frau wurde beim 
Ehebruch auf frischer Tat ertappt. Mose hat uns im Gesetz vorgeschrieben, solche 
Frauen zu steinigen. Was sagst du? Mit diesen Worten wollten sie ihn auf die Probe 
stellen, um einen Grund zu haben, ihn anzuklagen. Jesus aber bückte sich und 
 schrieb mit dem Finger auf die Erde. Als sie hartnäckig weiterfragten, richtete er 
sich auf und sagte zu ihnen: Wer von euch ohne Sünde ist, werfe als Erster einen 
Stein auf sie. Und er bückte sich wieder und schrieb auf die Erde. Als sie das 
gehört hatten, ging einer nach dem anderen fort, zuerst die Ältesten. Jesus blieb 
allein zurück mit der Frau, die noch in der Mitte stand. Er richtete sich auf und sagte 
zu ihr: Frau, wo sind sie geblieben? Hat dich keiner verurteilt? Sie antwortete: 
Keiner, Herr. Da sagte Jesus zu ihr: Auch ich verurteile dich nicht. Geh und sündige 
von jetzt an nicht mehr! 

Gedanken zum Evangelium: Auch diesmal wollen die Schriftgelehrten und 
Pharisäer die Glaubwürdigkeit Jesu erschüttern, wie schon bei der Frage nach der 
kaiserlichen Steuer. Sie ahnen, dass Jesus der Frau wohlgesonnen ist, und wenn 
er sich auf ihre Seite stellt, gerät er in Widerspruch zum Gesetz Mose. Es geht 
ihnen nicht um die Frau und ihr Schicksal, sondern um Jesus, dem sie „eine Falle 
stellen wollen“. 

Was tut Jesus? Er verurteilt nicht, was sie 
tun, er nimmt sich aus der Situation heraus, 
er schreibt etwas in den Sand, statt mit dem 
Finger auf jemanden zu zeigen. Er 
konfrontiert die Ankläger mit sich selbst: „Ihr 
dürft tun, was für euch gerecht ist, aber nur, 
wenn ihr selbst gerecht seid.“, „Wer unter 
euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten 
Stein“ und „Als sie das hörten, gingen sie 

hinaus, einer nach dem anderen, die Ältesten zuerst“. Erst dann wendet sich 
Jesus der Frau zu, und er verurteilt sie nicht, sondern gibt ihr die Möglichkeit, neu 
anzufangen, er richtet sie auf. 

Auch uns will Jesus immer wieder aufrichten und einen Neuanfang schenken und 
uns mit seiner Botschaft einladen, die barmherzige Liebe Gottes zu spüren und 
diese weiterzugeben. 

 
 

 



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis 

Meinungen der Woche: 4. Fastensonntag: “Um Achtung des Lebens” / 
5. Fastensonntag: “Jugendliche und Erwachsene mögen zusammen ihre Sendung 

als Kirche erleben”                                           
An diesem Wochenende in allen Pfarren: 1. Fastenkollekte von Miteinander Teilen 

 

Samstag, 29.03.: Hos 6,1-6; Lk 18,9-14 
18:00 Uhr Pfarrkirche St. Josef: Messfeier begleitet von der Kgl. Harmonie Eupen 

Sechswochenamt f.Fr. Anny Schroeder geb. Schumacher  
und f.Fr. Helga Sacher geb. Hamakers 
1. Jahrgedächtnis f.Fr. Marianne Vorhagen geb. Leffin 
f.H. Fabrice Visé (10.Jgd) / f.H. Klaus Thielmanns / f.Fr. Hildegard 
Dürnholz/  f.Ehel. Victor Generet-Anna Drosson, Tochter Liselotte u.Söhne 
Leopold u. Karl-Heinz / f.Fr. Monique Pitz-Locht / f.H. Erwin Jansen 
u.d.Leb.u.Verst. d.Familien Jansen, Lohmann u. Arends / f.Fr. Erika 
Heck-Peiffer / f.H. Gerd Cormann,Tochter Petra u.Großeltern / f.Fr. 
Marie-Josée Dederichs nebst Rudy u.verst.Ang. / f.Fr. Anna Matthey nebst 
Johanna + Rita 

                                                                                                                                                                              

Sonntag, 30.03.: Jos 5,9a.10-12; 2 Kor 5,17-21; Lk 15,1-3.11-32 

08:30 Uhr 
 
 
 

09:15 Uhr 
 

 
 

10:30 Uhr 
 
 

10:30 Uhr  
 
 
 

14:15 Uhr 
 

15:30 Uhr 
 
 

18:00 Uhr 
  

Bergkapelle: Messfeier  
1. Jahrgedächtnis f.H. Heinz Niessen 
f.Fr. Hildegard Aldag (Jgd) 
 

Klosterkirche (frz.): messe 
p. Ramón Bayo Vega, les viv. et déf. des fam. Bayo Vega, Marina et Pedro 
Pelaez Bayo et pour une personne malade de la fam. 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung 
vorbereitet und gestaltet von Jugendlichen und jungen Erwachsenen  
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Familienmesse  
Jgd. f. H. François Paulus / Jgd. f. Fr. Monika Wagener u.f.d. Leb. & Verst. 
d. Fam. Wagener-Keifens / f. H. Ludwig Hock 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Taufe von Krafft Voell Talia 
 

Pfarrkirche St. Josef: Segensfeier der Kinder, die in den letzten zwei 
Jahren getauft wurden 
 

Klosterkirche: Abendmesse 
f. F. Rita Godesar-Müllender / f. Fr. Marlies Cormann (seitens der 
Bruderschaft vom Kostbaren Blute) 

 
Montag, 31.03.: Jes 65,17-21; Joh 4,43-54 
19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus:  Messfeier  

 
 
 



Dienstag, 01.04.: Ez 47,1-9.12; Joh 5,1-16 
14:45 Uhr 
16:00 Uhr 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier 

 
Mittwoch, 02.04.: Jes 49,8-15; Joh 5,17-30  
06:45 Uhr 
 
 
08:30 Uhr 
 
09:00 Uhr 
 
18:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht: Solidarität und Verantwortung - Unsere 
Rolle in der Welt 
 
Bergkapelle: Messfeier 
 
Kapelle Nispert: Wort-Gottes-Feier 
 
Kapelle Oberste Heide: Wort-Gottes-Feier 
Gebetsstunde für Priester und Ordensleute 

 
Donnerstag, 03.04.: Ex 32,7-14; Joh 5,31-47           
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier  

Jgd. f. H. Leo Niessen / f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Joseph Bergmans-Maria 
Wertz / f. H. Karl Godesar u. Ehel. Nico u. Lisbeth Raaff-Kalscheuer / f.d. 
verst. Priester der Pfarre 
im Anschluss: Gebet für Priester und geistliche Berufungen 

 
Freitag, 04.04.: Herz-Jesu-Freitag; Weish 2,1a.12-22; Joh 7,1-2.10.25-30 

17:00 Uhr 
 
 
18:30 Uhr 
 
19:00 Uhr 

Betanienraum (an St. Nikolaus): Besinnung und Begegnung in der 
Fastenzeit zum Thema “Hoffnungsvoll unterwegs”  
 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Kreuzwegandacht 
 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 
5.Jgd. f. Fr. Lisbeth Schlembach-Ludwigs / Jgd. f. H. Ernst Jonas, Eltern u. 
Schwiegereltern / f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Kreusch-Malmendier sowie 
Willems-Wagner / f. Fr. Arlette Mertens u.f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Carnol 
u.d. Fam. Barth-Henrich-Wolf / f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Willems-Treinen u. 
Agnes Willems-Palm / f. H. Joseph Schneider u. leb. & verst. Angeh. sowie 
f. Fr. Maria Müllender / in einem bes. Anliegen / Ehel. Margarete 
Legros-Lorenz Hausmann, Juliane Hausmann-Robert Wehling u.d. Ehel. 
Regina Hausmann-Hans Schlossmacher 
im Anschluss: Herz-Jesu-Andacht 

 
Samstag, 05.04.: Jer 11,18-20; Joh 7,40-53 
18:00 Uhr  
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 
f. H. Fabrice Visé 
im Anschluss: Abend des Lichts 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 06.04.: Jes 43,16-21; Phil 3,8-14; Joh 8,1-11 

08:30 Uhr 
 
 
 

09:15 Uhr 
 

 
 
 

10:00 Uhr  
10:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 

10:30 Uhr  
 
 
 
 
 

14:15 Uhr  
 

18:00 Uhr 
  

Bergkapelle: Messfeier  
f.Ehel. Willy + Marie-Josée Vilvoye-Ganser / f. H. Hans-Joseph 
Klinkenberg u. leb. & verst. Angeh. 
 

Klosterkirche (frz.): messe 
p. les viv. et déf. des fam. Arens-Bongartz / p. Ramón Bayo Vega, Mme 
Inge Janssen-Niessen, Moïsés Vega Gabella, et p. les viv. et déf. des fam. 
Bayo Vega et Carbajo Martinez 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier  
f.Fr. Monique Pitz-Locht / f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f.H. Alfred  
Miessen (Jgd) / f.Ehel. Peter Lautermann-Walburga Pelzer / f.Ehel. 
Pauquet-Boffenrath / f.Fr. Monique Van Wissen-Goor, f.Ehel. Nikolaus Alt- 
Anna Goor, f.H. Joseph Goor u.alle Verst.d.Familien / f.Ehel. Josef 
Mentior-Bertha Heeren / f.H. Hubert Cormann 
 

Pfarrkirche St. Josef: Familienmesse  mit Segnung der Messdiener 
und begleitet vom Chor “Cantilone”  
1. Jahrgedächtnis f.H. Jacques Bosch 
f.H. Paul Neumann u.Sohn Bernd 
im Anschluss: kurzes Konzert vom Chor Cantilone 
 

Pfarrkirche St. Josef: Taufe von Rutté William u. Danas William 
 

Klosterkirche: Abendmesse 
1.Jahrgedächtnis für Frau Irmgard Brüll-Olbertz / 20. Jgd. f. Sébastien 
Sproten sowie f.d. Ehel. Bruno u. Edith Sproten-Emonds-Pool / f. Rektor 
Joseph Pankert 

 

 

Montag, 07.04.: Dan 13,1-9.15-17.19-30.33-62; Joh 8,1-11 
18:30 Uhr St. Josef Kapelle: Messfeier  

f.d.Verst.d.Familie Berrens-Molitor / f.Ehel. Josef Queck-Anna Ernst, 
Schwiegersohn Leo Kerren u.f.Fr. Edith Bosma / f. Ehel. Dirk Fock-Doris 
Falk 



Dienstag, 08.04.: Num 21,4-9; Joh 8,21-30 
14:45 Uhr 
16:00 Uhr 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier 

 

Mittwoch, 09.04.: Dan 3,14-21.49.91-92.95; Joh 8,31-42 
06:45 Uhr 
 

09:00 Uhr 
 

19:00 Uhr 
 

19:30 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 

Kapelle Nispert: Messfeier 
 

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier 
 

Bergkapelle: Musikalische Meditation mit Kreuz & Quer 
 

Donnerstag, 10.04.: Gen 17,1a.3-9; Joh 8,51-59           
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier  

Jgd. f. H. Jochen Bosch sowie verst. Angeh. / f. H. Willy Heeren / Ehel. 
Albert Teller-Joséphine Halleux / Ehel. Henri Dethier-Elisabeth Pankert  

 

Freitag, 11.04.: Jer 20,10-13; Joh 10,31-42 

17:00 Uhr 
 
 

18:30 Uhr 
 

19:00 Uhr 

Betanienraum (an St. Nikolaus): Besinnung und Begegnung in der 
Fastenzeit zum Thema “Hoffnungsvoll unterwegs”  
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Kreuzwegandacht 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 
f. H. Helmut Hennen / Ehel. Paul u. Marie-Luise Klein sowie Ehel. Willy u. 
Luise Altdorf / f. Fr. Anneliese Rosenstein-Heinen / Ehel. 
Schlembach-Ludwigs u. Sohn Werner 

 

Samstag, 12.04.: Ez 37,21-28; Joh 11,45-57 
18:00 Uhr 
 
 

19:00 Uhr 

Pfarrkirche St. Josef: Messfeier 
1. Jahrgedächtnis f.H. Gert Visé 
 

Bergkapelle: Messe mit Austausch 
 

Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus 
 

Segensfeier – Pfarrkirche St. Josef  
Wir laden alle Familien, deren Kinder in den letzten zwei Jahren 
getauft wurden, zu einer Segensfeier ein. Diese Segensfeier, zu 
der auch die Paten und Großeltern eingeladen sind, findet statt 
am 
Sonntag, 30. März um 15.30 Uhr an St. Josef. 
Familien, deren Kinder vor einem Jahr getauft wurden, erhalten 
ihre Taufmuschel.              
Anschließend gibt es Gelegenheit zur Begegnung mit Kaffee, 
Saft und Gebäck.    

Wenn möglich bitten wir um Anmeldung im Pfarrbüro oder bei  
Anita Laschet. 



 
 
Hausputz am Montag, den 07.04.2025  von  
13:00 - 18:00 Uhr in St. Nikolaus: 
An diesem Montag wird die Pfarrkirche St. Nikolaus wieder 
“frühlingsfit” gemacht.  
Haben Sie Zeit und Lust zum Helfen? 
Wir würden uns sehr über ein paar fleißige Hände freuen! 
Vielen Dank im Voraus für Ihren Einsatz! 
 
 
 
 
 
 

 
Lesekreise:  

Montag, 7.4 um 16 Uhr: Maria mit "Der kleine Prinz" von A. de Saint-Exupéry 

Dienstag, 8.4 um 17 Uhr: "Was uns erinnern lässt" von K. Naumann 

Mittwoch, 9.4 um 17 Uhr: "Eine moderne Familie" von H. Flatland 

Neu: neben russischen, ukrainischen, spanischen, italienischen, englischen, türkischen 
und arabischen, gibt es nun auch polnische Bücher zu Ihrer Verfügung. 

 
 
 
 

 

 Seniorentreff in Kettenis 

Der nächste Seniorentreff im Gemeindehaus Kettenis findet 
am Freitag, den 04. April 2025 statt. 

In gemütlicher Runde treffen wir uns von 14:00 - 16:30 Uhr 
Anmeldung bis Montag, den 31.03.2025 unter der 

                               Telefonnummer 0476/363520 
                              Es freut sich das Seniorenteam 

 

 

 



 

Carmina Viva Chorkonzert „Momentary“ 

Das Vokalensemble Carmina Viva, unter der 
Leitung von Rainer Hilger, lädt herzlich zu einem 
besonderen Konzertabend ein. Am Samstag, den 
29. März 2025, um 20 Uhr wird in der Pfarrkirche 
St. Joseph ein facettenreiches Programm unter 
dem Titel „Momentary“ präsentiert. 

Erleben Sie Werke aus fünf Jahrhunderten, die 
die Vielfalt und Schönheit der Chormusik in all 
ihren Facetten widerspiegeln – von zeitlosen 
Klassikern bis zu modernen Kompositionen. 

Eintritt frei – Das Ensemble freut sich darauf, Sie 
zu einem unvergesslichen musikalischen Erlebnis 
willkommen zu heißen! 

 

 

Am Sonntag, 6. April: CANTILONE 
verschönert die Familienmesse 
 
Am Sonntag, dem 6. April ist der Chor 
„Cantilone“ aus  Borgloon in Eupen zu 
Gast. Um 10:30 Uhr liefert er einige 
Beiträge zur Familienmesse in der 
Pfarrkirche St. Josef. Im Anschluss gibt es 
als Zugabe noch ein ca. halbstündiges 
Konzert mit Werken klassischer und 

zeitgenössischer Komponisten. Der rund 45 Mitglieder zählende gemischte Verein 
gehört zu den beliebtesten Vokalensembles in der an guten Chören nicht gerade 
armen Provinz Limburg. 

Dirigent ist übrigens der in Ostbelgien bestbekannte Ludo Claesen aus Hasselt, der 
während  16 Jahren Dirigent des Eupener Männerquartetts war. Für ihn wird es 
eine besondere Freude sein, an alter Wirkungsstätte mit seinem aktuellen Chor 
aufzutreten. 

Herzliche Einladung an alle Freundinnen und Freunde guten Gesangs. 

 

 

 

 



 

Offenes Chorprojekt für Männerstimmen 
 mit gregorianischer Musik 

Der Cäcilienchor an St. Nikolaus Eupen gestaltet in diesem Jahr 
zwei Messen mit gregorianischen Chorälen, zu denen 
Männerstimmen als Gäste herzlich willkommen sind: In der 
Osternacht am 19. April wird das Osterlob (Exultet) gesungen, am 
8. Juni zu Pfingsten die Messe mit gregorianischen Chorälen. Zu 
diesem Anlass lädt der Chor interessierte Männerstimmen ein, 
mitzusingen. Die Leitung des Projekts hat Wim Vluggen. Er 
studierte am Maastrichter Konservatorium Musikpädagogik, 
Chorleitung und gregorianischen Gesang. Gregorianik ist die älteste 
westeuropäische Musik, die gleichzeitig die Grundlage unserer klassischen 
westlichen Musik bildet. Die Musik ist nach Papst Gregor benannt, der im 6. 
Jahrhundert Gebete und Gesänge in ganz Europa vereinheitlichte. 

Die Proben für diese Messen finden an folgenden Abenden jeweils von 19-19.45 
Uhr statt: Donnerstag, 3. April, Freitag , 11 und 18. April für das Osterlob und 25. 
April, 9., 16., 23., 30. Mai sowie 6. Juni für die Pfingstmesse. 

Für Anmeldung oder weitere Auskünfte: vorstand@caecilienchor.be. Weitere 
Informationen zum Cäcilienchor finden Sie unter www.caecilienchor.be. 

Im Juli bietet der Chor außerdem drei Abende offenes Singen für alle 
Interessentinnen und Interessenten an. Es werden eingängige, mehrstimmige 
Lieder gesungen, die vor allem Freude am Singen und Musizieren vermitteln. 

 
 

 
 
 

Wo das Erbarmende ist, da ist Gott; 

wo Härte und 

Strenge herrschen, 

mögen vielleicht 

die Diener Gottes sein, nicht aber Gott. 

 Nach einem Wort des heiligen Ambrosius 

 

 

 

http://www.caecilienchor.be


Weitere Termine und Angebote im Pfarrverband 

 
 

SAMSTAG, 29.03. 

Tag der Firmlinge (Bergkapelle / 
Ephata) 
 
20:00 Uhr: Konzert Carmina Viva - 
St. Josef Pfarrkirche 
 
 

SONNTAG, 30.03. 

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Marlene Backes 
1. Anita und Sabrina Laschet: 
Meditation in der Fastenzeit 
2. Passionsspiele: Stimmen von 
Zuschauern zum 1. Spielwochenende 
3. Interview mit einigen Mitgliedern der 
Kontaktgruppe Mackenbach 
 
 
 

MONTAG, 31.03. 

19:45 Uhr: Firmpatenabend für alle 
Firmpatinnen und Firmpaten des 
Pfarrverbandes Eupen-Kettenis im 
Betanienraum (neben der St. Nikolaus 
Pfarrkirche) 
 
 

DONNERSTAG, 03.04 

Hauskommunion 
 
 

SAMSTAG, 05.04. 

19:00 Uhr: Pfarrkirche St. Nikolaus; 
Abend des Lichts  
 
 
 
 
 
 

 

SONNTAG, 06.04. 

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Manuela Theodor 
1. Anita und Sabrina Laschet: 
Meditation in der Fastenzeit 
2. Rückblick: Stimmen und Musik zum 
Friedenskonzert 
 
14:00 – 17:00 Uhr: Besinnung mit 
Bildern, Texten und Musik  in der                 
St. Nikolaus Pfarrkirche, Eupen 
 

DIENSTAG, 08.04.. 

19:00 – 20:30 Uhr: Bibelabend der 
Lektoren und aller Interessierten in 
der Pfarrbibliothek Simarstr. 
 
 

SAMSTAG, 12.04. 

10:30 – 12:30 Uhr: letzte 
gemeinsame Gruppenstunde der 
Erstkommunionkinder an St. 
Nikolaus in der Pfarrkirche 
 

 



Liebe Mitchristen, 

„Wäre Gesanges voll unser Mund, voll wie das Meer und sein Rauschen, 
klänge der Jubel von Herzensgrund, schön, dass die Engel selbst lauschen. 
So reichte es nicht, es reichte doch nicht, dich, Gott, unsern Gott, recht zu 
loben …“.   

Dieses Lied war eines von den neuen Liedern, die wir in der Glaubenswoche 
eingeübt haben. “Laetare” - “Freut euch”: Freude, die im Gleichnis vom 
barmherzigen Vater über die Wiederkehr des verlorenen Sohnes beschrieben wird 
und Freude, die wir empfinden dürften, angesichts der barmherzigen Liebe Gottes. 
Ist uns auch nicht immer nach Jubel zumute, so dürfen wir doch hoffnungsvoll 
unterwegs sein, in einer Hoffnung, die uns auch in schwierigen Zeiten stärkt und 
Halt gibt. 

Vertiefung unseres Glaubens, Gemeinschaft, Nachdenkliches und Freude durften 
wir bei den verschiedenen Angeboten der Glaubenswoche erleben. Allen, die zum 
Gelingen dieser Woche in irgendeiner Form beigetragen haben, möchten wir von 
Herzen danken. 

Auch die Passionsspiele laden ein, uns Gedanken zu machen, was Glauben und 
die Botschaft Gottes für unser Leben bedeutet. Jeden Freitag gibt es während der 
Fastenzeit weiterhin die Möglichkeit „Hoffnungsvoll miteinander unterwegs“ zu sein 
bei den Besinnungen im Betanienraum.  

„Stünde in unseren Augen auch Glanz, wärmten wir uns an den Strahlen, 
trügen die Füße uns leicht wie im Tanz, weg von den Nöten und Qualen, so 
reichte es nicht, es reichte doch nicht, dich, Gott, unsern Gott, recht zu 
loben.“  

Einen schönen Sonntag und weiterhin eine gute Fastenzeit, 

eure Pfarrassistentin 

Anita Laschet  
 
 
 


